
 

 

 

  

1. Schriftliche Anfrage betreffend zu hoher Quote von Sozialhilfebezügern, welche 
zwischen 18 und 25 Jahre alt sind 

16.5160.01 
 

In der Sonntags-Zeitung vom 10. April 2016 konnte man entnehmen, dass in der Schweiz jede/r achte 
Sozialhilfebezüger/in in der Schweiz zwischen 18 und 25 Jahre alt ist. Statt in den Beruf zu starten, leben 30'700 
junge Erwachsene von der Wohlfahrt. Mehr als die Hälfte dieser jungen Leute haben keinen Berufsabschluss in 
der Tasche. Mehr als 1'000 dieser jungen Leute gingen weniger als sieben Jahre zur Schule. Viele sind Schul- 
und Lehrabbrecher.  

Ich bitte den Regierungsrat, folgende Fragen zu beantworten: 

1. Wie sieht die Situation in Basel aus, kann man diese Tendenz bestätigen? 

2. Wie hoch ist im Kanton Basel-Stadt der Anteil der Sozialhilfebezüger/innen, welche zwischen 18 und 25 
Jahre alt sind? 

3. Wie hoch ist der Anteil von diesen jungen Erwachsenen, welche die Schule oder Lehre abgebrochen 
haben? 

4. Wie hoch ist der Anteil von diesen jungen Erwachsenen, welche einen Migrationshintergrund haben? 

5. Wie hoch ist der Anteil von diesen jungen Erwachsenen, welche erst kürzlich durch die Möglichkeit der 
Personenfreizügigkeit aus dem Ausland in den Kanton Basel-Stadt eingereist sind und von Anfang an 
keine Anstellung gefunden haben? 

6. Wäre es aus der Sicht des Regierungsrats nicht wichtig, dass zuerst die hier wohnhaften jungen Leute 
eine Berufsanstellung bekommen, anstatt die hier ansässigen Firmen die offenen Stellen in der ganzen 
Welt ausschreiben, nur um die Lohnkosten etwas reduzieren zu können?  

7. Ist es nicht auch im Interesse der Basler Politik, dass die jungen Erwachsenen hier eine verbesserte 
Möglichkeit erhalten, hier in Basel eine Stelle zu finden? 

8. Ist die Basler Regierung immer noch gegen eine Einführung eines Inländervorrangs? 

Andreas Ungricht 

 

 

 


